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1. Die Rezeption des Werkes von seiner Entstehungszeit bis heute



„Das Wort
Konzert
ist lateinischen Ursprungs. Ob es aber von
concertare = wetteifern
oder von
conserere = miteinander verbinden
abgeleitet wurde, ist bis heute nicht zweifelsfrei geklärt.“
1



Dieses Zitat von Egon Voss aus seiner Einführung und Analyse des Werkes möchte ich meiner Arbeit richtungsweisend voranstellen. Ich werde die Diskussion um die eigentliche Wortbedeutung nicht beenden können, aber für das Klavierkonzert a-Moll von Robert Schumann möchte ich der Frage nach dem Verhältnis von Klavier und Orchester nachgehen und herausfinden, welche der beiden möglichen Bedeutungen eines Konzerts das Schumann’sche nun hat.



Die genauere Betrachtung des Verhältnisses erschien für mich interessant, da in der Rezeption des Werkes von Anfang an bis heute stets die besondere Verbindung der zwei Elemente Klavier und Orchester erwähnt wurde, sowohl positiv als auch negativ. Offensichtlich war etwas an diesem Konzert anders als man es bis dahin gewohnt war. So schrieb Robert Schumanns Frau Clara schon 3 Monate nach der Fertigstellung des ersten Satzes, der zu diesem Zeitpunkt noch als eine für sich stehende Fantasie angelegt war, nach einer Probe im Leipziger Gewandhaus in das gemeinsame Ehetagebuch: „Das Klavier ist auf das Feinste mit dem Orchester verwebt - man kann sich das eine nicht denken ohne das andere.“
2
Ein Rezensent der Leipziger
Allgemeinen Musikalischen Zeitung
schreibt über die Uraufführung am 4.12.1845 in Dresden: „Wir haben alle Ursache, diese Composition sehr hoch zu stellen ... auch deshalb, weil sie die gewöhnliche Monotonie der Gattung glücklich vermeidet und der vollständig obligaten, mit grosser Liebe und Sorgfalt gearbeiteten Orchesterpartie, ohne den Eindruck der Pianoleistung zu beeinträchtigen, ihr volles Recht widerfahren lässt und beiden Theilen ihre Selbstständigkeit in schöner Verbindung zu wahren weiss.“
3
Eine mit L.R. gezeichnete Rezension der Leipziger Aufführung am 2.1.1846 lobt das Werk mit folgenden Worten: „Das Concert ist um deswillen nicht blos in die Reihe der ‘Soli’ einzurangiren, weil es nicht, wie die Concerte einer gewissen Periode, in Solo- und Tuttisätze zerfällt, sondern in symphonischer Weise ein Tongemälde entwirft, in welchem das Pianoforte die Hauptrolle spielt. Dieser Wechsel der Farben, dieses Erfassen und gegenseitige



1
Voss, S. 191



2
Voss, S. 171



3
Voss, S. 172














  OEBPS/images/v41496_epub_cover.png
Doro Hoffmann

Das Verhiltnis von Klavier und Orcheste
Klavierkonzert a-Moll, op. 54 von Robert Schumann

Studienarbeit






OEBPS/openpublishing/adv/1/files/grin_epub_ad_DE.png
BEI GRIN MACHT SICH IHR
WISSEN BEZAHLT

- Wir veroffentlichen lhre Hausarbeit,
Bachelor- und Masterarbeit

- lhr eigenes eBook und Buch -
weltweit in allen wichtigen Shops

- Verdienen Sie an jedem Verkauf

Jetzt bei www.GRIN.com hochladen
und kostenlos publizieren

(G[R[1[N][E]





OEBPS/images/7deb333dacc6ec032e2efa1d0a212ca2_SMALL.png
Sl e

22, Das Klavier et

2.3 Klavier und Orchester sind gleichberechiigt

4. Das Orchester fuhrt

5. Das Orchester spielt allein





OEBPS/images/b1d274467390f9a55d9eb86407301983_SMALL.png
Un it Leipzig
Fakultit fir Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften
Musikwissenschaftliches Institut

Analyseseminar Robert Schumann
WS 200272003

Das Verhiiltnis von Klavier und Orchester
im Klavierkonzert a-Moll, op. 54
von Robert Schumann

Dorothea Hoffmann
LA GS/Musik, 8 Semester

29. Juli 2004





